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Religiöſe Kämpfe
Seit Jahren haben katholiſche Kirchenfürſten die öffentliche

Kritik durch Haundlungen herausgefordert die weite Kreiſe des
Proteſtantismus als eine Bedräugung ihres Gewiſſens erachten
mußten Wenn in einer gemiſchten Bevölkerung die Katho
liken aufgefordert werden nach Aachen zu pilgern um ſogen
Heiligthümer zu bewundern und zu verehren Gegenſtände
deren Unechtheit längſt wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt iſt wenn
große z nach Trier veranlaßt werden wo der un

enähte Rock Wunder thut obwohl wiederum die Wiſſenſchaft
chlagend dargethan hat daß dieſer Rock nichts weniger als

das Zeugniß der Echtheit beanſpruchen kann wenn dann ein
Biſchof ein Buch veröffentlicht in dem er die Wunder preiſt
die der heilige Rock geübt haben ſoll kann man es dann pro
teſtantiſchen Geiſtlichen Schriftſtellern Politikern verargen
daß ſie ſich zur Abwehr verpflichtet glauben und kann man
die Empfindlichkeit rechtfertigen mit der jedes ſcharfe Wort in
dieſem Kampfe auf ultramontaner Seite aufgenommen wird

Der Paſtor Thümmel aus Rennſcheid iſt ein eifriger
Proteſtant keineswegs von einer liberalen Richtung Er hat
wiederholt Gelegenheit genommen die Vorſtöße der katholiſchen
Kirche zu kennzeichnen und für ſeine Perſon ſo weit an ihm
iſt zurückzuweiſen Er hat dafür wiederholt vor Gericht ge
ſtanden Er hat vor einigen Tagen wieder in Breslau wo
er im Evangeliſchen Bunde eine Rede gehalten und die ka
tholiſche Meſſe beſprochen hatte eine Anklage über ſich ergehen
laſſen die mit der Freiſprechung endete Wir ſind keineswegs
geneigt uns für derartige religiöſe Kämpfe zu begeiſtern Wir
wünſchen ſehnlich daß die Konfeſſionen ruhig und friedlich
nebeneinander leben und daß einer dem andern nach ſeiner
Façon ſelig werden laſſe Wir ſind auch nicht gewillt jedes
Wort zu billigen oder zu entſchuldigen das der Paſtor Thümmel
geſprochen hat Aber wenn heute die ultramontane Preſſe ein
wahres Kriegsgeheul anſtimmt und thut als ſei nun die ka
tholiſche Kirche in Deutſchland vogelfrei ſo möchten wir die
Frage zurückgeben ob jemals Paſtor Thümmel über Katholiken
oder katholiſche Einrichtungen ſo fanatiſche Aeußerungen ge
than hat wie ſie alle Tage von ultramontaner Seite gegen die
Freimaurer und das Logenweſen gemacht werden Haben die
Freimaurer nicht ſo gut Anſpruch auf würdige Behandlung
wie die katholiſchen Geiſtlichen Sind nicht Könige und
Prinzen und zahlreiche edle Männer Mitglieder des Frei
maurerbundes die ein Recht darauf haben gegen unwürdige
Beſchimpfungen geſchützt zu werden Aber braucht man erſt
die Freimaurer zu erwähnen Liegen nicht Boloſe ultramon
tane Schriften vor voll der ſchmählichſten Verunglimpfungen
Martin Luther s und der proteſtantiſchen Kirche Behandelt
man nicht heute noch die Proteſtanten als Ketzer wagt man
nicht eine Miſchehe die nicht den Segen des katholiſchen
Prieſters gefunden hat als Concubinat zu bezeichnen Es
wäre leicht eine Blüthenleſe aus klerikalen Schriften und Reden
zuſammenzuſtellen gegen die alles was der Paſtor Thümmel
gegen die römiſche Kirche geſprochen hat ein Muſter der
Höflichkeit und Verſöhnlichkeit wäre

Der Proteſtantismus befindet in Deutſchland in der
Defenſive Er hat mannigfache Angriffe der katholiſchen Kirche
abzuwehren Augriffe die oft im Stillen und Geheimen aber
da um ſo ſicherer vor ſich gehen Welchen Zweck der
ganze Jeſuitenorden Nur die Ausrottung des Proteſtantis
mus Wenn nun der Papſt in einer Enchyklika das Verlangen
ausſprechen kann daß die Proteſtanten in den Schoß der
römiſchen Kirche zurückkehren wenn man auf einem Katholiken
tage den Wunſch ausdrücken darf daß der Reichskanzler katho
liſch werde wenn triumphirend gerufen wird Katholiſch iſt
Trumpf dann ſoll man ſich nicht wundern daß es wie
man in den Wald hineingerufen hat auch aus dem Walde
zurückſchallt

Die klerikale Preſſe leiſtet in Beſchimpfungen des Paſtors
Thümmel ſeit dem breslauer Prozeß das Menſchenmögliche
Wenn ſolche Beſchimpfungen erlaubt ſein ſollen dann ſoll man
dem Paſtor das Wort wehren Die Ultramontanen können
ſich freilich an die freie Kritik ſchwer gewöhnen Wo ſie
herrſchen denken ſie ſo wenig an Duldſamkeit daß ſie jede
andere Reli ion gewaltthätig zu unterdrücken ſuchen Wenn
ſie die Macht hätten würden ſie heute noch Scheiterhaufen

rer Sie können es nicht verwinden daß ſich in der
iebenhügelſtadt ein Denkmal Giordano Bruno s erhebt

Giordano Bruno fiſt ein Mann den viele ernſte Denker als
Man Geiſteshelden verehren und Herr Lieber hat dieſen

daun auf öffentlichem Katholikentoge als ein rohes Schwein
bezeichnet und mit ähnlichen Präditaten belegt Wenn man
den Vater der Reformation noch viel übler traktirt wie ſollte
man nicht gegen andere Vorkämpfer der Geiſtesfreiheit die
roheſten Ausdrücke Porguen Aber ſchießt man her ſo
wird hingeſchoſſen arüber ſollten ſich dann die Ultramon
tanen nicht beklagen Und wenn ſie ſchreien daß die römiſcheKirche nicht den Schutz des i des Strafgeſetzbuches
genieße während Katholiken alsbald für ſcharfe Worte wegen
Beſchimpfung der evangeliſchen Kirche und ihrer Einrichtungen
in das Gefängniß wandern ſo bleibt ihnen anheimgegeben
für die Aufhebung des S 166 zu wirken wie es ſchon vor
Jahr und Tag über 30000 proteſtantiſche Männer in Peti
tionen an den Reichstag gethan haben

In der That erſcheint uns die Aufhebung jener Be
ſtimmung die ein wahres Kreuz für die Gerichte iſt ſehr
wünſchenswerth nicht weil wir eine Verſchärfung ſondern
eine Milderung der Gegenſätze wünſchen Der 166 hat
niemals genützt aber er a oft und viel geſchadet ieStrafandrohung hat weder katholiſche noch evangeliſche Geiſt
liche oder Laien vor ſcharfen Worten bewahrt und kann ſie
nicht bewahren weil der religiöſe Eifer die Schranke des

bricht und wenn nicht durchbricht nur eine vorſichtigere
feinere Form für den Angriff nahe legt rei ihm dadurch
die aufreizende Kraft zn nehmen Dagegen iſt die Folge aller
Prozeſſe auf Grund des S 166 die Erregung von viel mehr
Aergerniß als ſie der Anlaß zu der Anklage geboten hat Das
erkennt man heute wieder an den Beſprechungen über den
Prozeß Thümmel Seine breslauer Rede wäre längſt ver
geſſen wenn ſie nicht durch den Prozeß aufgefriſcht und neuer
lich zur Kenntniß aller Welt gebracht worden wäre Dadurch
wird der religiöſe Friede nicht gefördert ſondern gefährdet
Wenn Katholiken und Proteſtanten gemeinſam für eine zeit
gemäße Aenderung des S 166 wirken und dieſes Ziel erreichen
dann wird man ſich auf keiner Seite über Ungerechtigkeit zu
beklagen habeu denn dann herrſcht in der Freiheit gleiches
Recht für alle

Deutſches Reich
Ein merkwürdiger Richterſpruch

Das Schöffengericht in Varel Vorſitzender Oberamts
richter Lehrhoff hat ſich in einem Beleidigungsprozeß gegen
den Redacteur des Gemeinnützigen, Hugo Werth eine recht
merkwürdige Urtheilsbegründung geleiſtet Als ſtrafverſchärfend
wird nämlich angeführt daß gegen den früheren Redacteur
des Gemeinnützigen, der auch jetzt noch der Verleger iſt
viele und bedeutende Strafen erkannt ſind Auch dies war
aber e des Wechſels in der Redaktion zu berückſichtigen
weil die Richtung des Blattes ganz dieſelbe geblieben iſt dem
Angeklagten die früheren Strafen nicht unbekannt geblieben
ſein können alſo auch ihm zur Warnung dienen mußten undes nicht angängig erſcheint daß für eine Jeilſchrift durch einen

Wechſel der Redacteure ſozuſagen ein reines Blatt geſchafft
wird ſo daß aufs neue mit geringer Gefahr wieder in der
T Weiſe die Freiheit der Preſſe mißbraucht werden
ann

Eine derartige Begründung ſteht in der That n in der
Rechtſprechung da Nie und nirgends iſt es bisher Rechtens
geweſen daß jemandem die Thätigkeit anderer auf die er
naturgemäß ohne jede rin geblieben iſt mit zur Laſt
Fugt wird Das würde in der That zu den ungeheuerlichſten
onſequenzen führen Der Verfaſſer dieſer Begründung ſcheint

mit der bisherigen Rechtſprechung wenig vertraut zu ſein denn
ſonſt müßte ihm bekannt ſein daß der Richter ſtets nur nach
den Vorſtrafen des Angeklagten fragt und nur dieſe bei der
Urtheilsabmeſſung in Betracht zieht Am wunderbarſten iſt der
Hinweis darauf daß die Richtung des Blattes dieſelbe geblieben
ſei Gerade umgekehrt wird ſonſt die Richtung des Blattes
bei ſolchen Beleidigungsprozeſſen zwiſchen politiſchen Gegnern
wie es hier der Fall war als ſtrafmildernd angeſehen Zu
der Bezugnahme auf die Vorſtrafen des früheren Redacteurs
ſtellt übrigens der Gemeinnützige noch feſt daß zwiſchen der
Redaktionsthätigkeit des jetzt vernrtheilten Redacteurs und der
jenigen des mehrfach beſtraften früheren Redacteurs ein
Zeitraum von 31 Jahren liegt währenddeſſen ein anderer
gar nicht beſtrafter Redacteur den Gemeinnützigen redigirte
und daß ferner der verurtheilte Redacteur des Gemein
nützigen als ſolcher nur dieſe eine neueſte Verurtheilung
erfahren und das Blatt 14 Monate lang redigirte ohne ver
urtheilt zu werden Jnsgeſammt ſind alſo eine ganze Reihe
von Jahren dahingegangen während welcher keine Verurtheilung
gegen einen Redacteur des Gemeinnützigen erfolgte Von
einem Mißbrauch der Preßfreiheit kann alſo hier am allerwenigſten
geſprochen werden Die ganze Urtheilsbegründung ſetzt ſich in
offenbaren Widerſpruch mit dem Sinne der Beſtimmungen des
Reichspreßgeſetzes über die Verantwortlichkeit beſtimmter
Perſonen welche von vornherein die Aufſtellung einer förm
lichen Nachverantwortlichkeit ſpäter an Stelle dieſer tretender
Perſönlichkeiten ausſchließen

Ein Stück Sozialpolitik im Eiſenbahnvexrkehr
Wenn die Eifenbahnverwaltungen heutzutage förmlich

miteinander wetteifern die neuen Bahnhöfe als monumentale
Prachtbauten zu geſtalten die Warteſäle Speiſeſäle und Toiletten
räume für das reiſende Publikum mit Bequemlichkeiten und
Annehmlichkeiten aller Art auszuſtatten ſo iſt es mit Freuden
zu begrüßen daß man auch beginnt der Unterkunft der
Bahnbedienſteten ſeine Sorge zuzuwenden Wer hat nicht
ſchon während er behaglich in die Polſter des Eiſenbahncoupés
urückgelehnt durch die Nacht dahinſauſt mit e hen der

Männer gedacht die re auf der Lokomotive in ſchwerer
und verantworkungsvoller Arbeit für ihn thätig find Kommen
nun dieſe Angeſtellten die Führer die Heizer uſw aufs äußerſte
ermüdet an eine Station auf welcher ſie bis zur Rückfahrt
einige Nachtſtunden oder die ganze Nacht zu verbringen haben
ehe ihr Dienſt ſie wieder ruft iſt es mit den Bequemlich
keiten und der Ruhe deren ſie ſo dringend bedürfen meiſt ſehr
ſchlecht beſtellt Gewöhnlich bietet ſich ihnen nur ein höchſt
ungemüthlicher allgemeiner Raum im Bahnhofe wo das lär
mende Rangiren Pfeifen ſowie das beſtändige Aus und Ein
gehen ihrer Genoſſen keine ungeſtörte Minute des Ausruhens
bieten Dieſen Uebelſtänden ſuchen denn auch wie die Deutſche
Verkehrszeitung mittheilt einzelne Eiſenbahnverwaltungen jetzt
in anerkennenswerther Weiſe durch Beſchaffung von geeigneten
Aufenthaltsräumen S So hat die Generaldirektion
der Eiſenbahnen in Stuttgart vor kurzem Räume für das
Uebernachten von Lokomotivführern Heizern Schaffnern uſw
herſtellen laſſen deren zweckentſprechende Einrichtung den Be
treffenden behagliche Ruheſtunden ermöglicht Eine ganze Rethe
gut gelüfteter kleiner Einzelzimmer welche durch Dampfheizung
erwärmt ſind ſtehen zur Verfügung Für ſolche welche noch

überaus dehnbagren und unbeſtimmten Strafparagraphen durch
nicht ſchlafen wollen iſt ein genügend großer Raum vorhanden

können Waſchgelegenheiten mit kaltem und warmem Waſſer
ſowie ein Bad beides für die von Ruß und Kohlenſtaub
bedeckten Heizer und Führer unerläßliche Vorbedingungen für
ihre Erfriſchung und ihr Wohlbefinden ſind vorhanden
fertu findet das Beiſpiel welches die ſtuttgarter Eiſen
ahndirektion mit dieſer zeitgemäßen und humanen Einrichtung

gegeben hat in Bälde auch an andern Orten Nachahmung
Unſeres Wiſſens iſt bis jetzt nur in Dresden bei den neuen
Bahnhofbauten für ähnliche Unterkunft geſorgt worden

Eine neue Eiſenbahnvorlage
Wie der Berl Aktionär zu berichten weiß ſind die Ver

handlungen zwiſchen den Miniſtern der öffentlichen Arbeiten
und der Finanzen über die vom Landtage zur Vervoll
ſtändigung und weiteren eher des preu
ßiſchen Eiſenbahnnetzes zu begehrenden Kredite bereits
eingeleitet jedoch noch nicht ſo weit gediehen daß ſich der
Jnhalt der Vorlage im einzelnen oder in ſeinem Schluß
reſultate bereits überſehen ließe

Verſchiedene Mittheilungen
Zur Reichstagserſatzwahl in Bernburg Köthen

haben nach dem Harzboten die Konſervativen des Kreiſes
Bernburg beſchloſſen nicht für Friedberg ſondern für
den Obermeiſter Fiſcher zu ſtimmen Der Vorſitzende des
bernburger Kreisvereins des Bundes der Landwirthe theilt im
Anh Kurr mit daß der Bund der Land wirthe für Prof

Friedberg eintreten werde Der letztere will in einer Wähler
verſammlung am Sonnabend ſprechen

Den Entwurf eines neuen preußiſchen Stempelſtener geſetzes hat der preußiſche Finanzminiſter nach der
Rh Weſtf Ztg ſoeben den Provinzial Stenerdirektoren

unter Mittheilung des neuen Tarifs unterbreitet mit der Auf
forderung ihm möglichſt bald eine Zuſammenſtellung des finan
ziellen Ergebniſſes vorzulegen zu welchem im einzelnen die ab
zuändernden Vorſchriften in ihrem Verwaltungsbezirke nach ihrer
Schätzung etwa führen würden Der Finanzminiſter hat für die
en der fraglichen Zuſammenſtellung nur eine kurze Friſt
gewährt

Bei der Neuverpachtung einer Domäne im Kreiſe
Neuſtadt in Weſtpreußen hat Herr Röhrig Whyſchetzin ein
Gebot abgegeben welches die gegenwärtige Pachtſumme erheblich
überſteigt Derſelbe Herr hat aber als Vorſitzender des
Bundes der Landwirthe im Kreiſe Nenſtadt noch im vorigen
Jahre öffentlich erklärt daß die Landwirtbhſchaft ſich nicht halten
könne daß der Landwirth bei jedem Scheffel Roggen den er
produzire zuſetzen müſſe uſw Daß es noch nicht überall ſo
ſchlecht mit der Land wirthſchaft ſteht ſcheint doch aus dieſem
Falle der keineswegs vereinzelt daſteht hervorzugehen
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Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Vom Reichsgeſundheitsamte iſt bereits bei der Regierung

die Verſtaatlichung des Heilſerum Vertriebes an
Fr worden Jndeß dürfte die Anregung aus rein praktiſchen

ründen wenig Entgegenkommen finden dagegen ſoll dem
Parlament eine Vorlage betreffend die Dotirung aller ſtaatlich
geleiteten Krankenhäuſer und Kliniken mit den erforderlichen
Mitteln zum Ankauf des neuen Diphtherie Mittels zugehen Auch
in berliner Stadtverordnetenkreiſen beſchäftigt man
ſich bereits mit dem Gedanken eines Antrages behufs Schaffung
des Heilſerums für die ſtädtiſchen Heilanſtalten Der praktiſche
Arzt Dr Wilhelm Thies aus Chicago ein Deutſcher weilt
augenblicklich in Berlin um die neue Diphtheriebehandlung an
Ort und Stelle zu ſtudiren Der Kreisausſchuß von St Goars
hauſen beſchloß dem Beiſpiel des Kreisausſchuſſes von Siegen
folgend Heilſerum gegen Diphtheritis auf Kreiskoſten zu
beſchaffen und allen Aerzten des Kreiſes unentgeltlich zur Ver
fügung zu ſtellen

Eine der bedeutendſten Bühnendichtungen unſerer Tage
Die Hexe von Arthur Fitger wird in Kürze auf der

Bühne des berliner Leſſiung Theaters gegeben werden
Die nächſte Novität des LeſſingTheaters ſoll dann Die Kugel,
Max Nordau s jüngſte Bühnendichtung ſein

Das königl Hof und Nalionaltheater in München brachte
Montag abend zwei Novitäten H v Gumppenherg s ein
aktige Komödie Die Minnekönigin und Gött s drelaktiges
Luſtſpiel Verbotene Früchte Beide Stücke fanden gute Dar
ſtellung und gute Aufnahme

Am 25 d gelangt am königlichen Hoftheagter in München
Hans Sommer s eingktige Oper Saint Foirx zur erſten
Aufführung Das Werk iſt auch vom Hoftheater in Weimar und
Stadttheater in Leipzig zur Aufführung angenommen worden

Der Erfolg Paul Lindau s in ſeiner Bewerbung um den
meininger Jntendantenpoſten ſcheint geſichert zu ſein
Wie wiener Blätter melden wird Dr Lindau vorausſichtlich ſehr
bald nach Meiningen überſiedeln

Jn Wlen im Volkstheater hatte Skowronnek s vier
aktiges Luſtſpiel Halali einen ſehr freundlichen Erfolg der
mehr der vornehmen Dialogführung und den liebenswürdigen
Momentbildern zu danuken iſt als der etwas breitgeſponnenen
überladenen s einer Fehde zwiſchen einer ſchönenherriſchen Gutsbeſitzerin und ihrem Nachbarn die à la Katharina
und Petrucchio geſchlichtet wird Der Autor wurde wiederholt
gerufen und dankte perfönlich

Gerichtsverhandlungen
s Naumburg 10 Okt Erbſchaftsſtreit Vor demHeerde r Ja dete in dieſen Tagen durch Vergleich ein

Prozeß der durch 11 Jahre hindurch die Gerichte beſchäftigt hatte
Es handelt ſich um die Hinterlaſſenſchaft des im Jahre 1883 ver
ſtorbenen Rittergutsbeſißers Treumann auf Burgwerben
bei Weißenfels der ſeinen erſtgenannten Sohn als Univerſal
erben ſeines ca 2 Millionen Mark betragenden Nachlaſſes ein
geſetzt dem zweiten Sohn aber nur eine jührliche Rente von
4500 M ausgeſetzt hatte Letzterer focht das Teſtament an und
Freunde unterſtützten ihn inzwiſchen mit Geldmillein Am
13 Febr 1891 gad der ältere Bruder ſelbſt zu daß Treumann
der Jüngere zu Unxecht enterbt worden ſei und jetzt endlich kam
der Vergle en zuſtande Die Gexichtskoſten belaufen ſich auf

wo ſie mit ihren Amtsgenoſſen in geſelliger Weiſe ſich vereinigen ca 100,000 V
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S Erfurt 9 Okt Beſtrafter Unfang Jene beiden
19 bezw 20 jährigen Kanſlente welche vor einigen Monaten in
einer hieſigen Wirihſchaft ein Plakat mit der Auſſchrift Hochdie Anarchle aufhängten ſind in der letzten Schöffengerichts
ſitzung wegen Verübnng groben Unfugs zu je 5 M Strafe ver
artheilt worden

K Erfurt 10 Oktober Brandſtiftung Ein überaus
rauriges Familienbild entrollte ſich geſtern bei der Sitzung
er hieſigen Strafkammer Der Ziegeleibeſitzer Spengler zu
Dach wig bei Erfurt welcher einen ſchlechten Geſchäftsgang zu
oerzeichnen hatte ſetzte ſeinem 17 Jahre alten Sohne ſo lange mit
dem Auftrage zu die Vaiteele anzuzünden bis dieſer nachgab
Der Vater tränkte die Balken mit Petrolenm legte Stroh unter
dieſelben und verreiſteg Jn der Nacht vom 24 zum 25 Juni d J
ſteckte der Sohn das Stroh in Brand und lief dann v
Das Feuer konnte im Entſtehen gelöſcht werden r Sohn
wurde verhaftet Als der Vater merkte daß die Unterſuchungſich auch Se ihn richtete nahm er ſich das Leben Jn be
jeichneter Sitzung wurde der unter lautem Schluchzen ein Ge
ſtändniß ablegende Sohn wegen verſuchter Brandſtiftung zu ſechs
Monaten Gefängniß verurtheilt
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Provinzial Nachrichten
w Quedlinburg 10 Okt Provinzial Peſtalozzi

el Die gewählten Reviſoren Borchardt HeringenWolf zig g V und Parthey Babrendorf haben die Riech
aung und Kaſſe des Prvvinzial Peſtalozzivereins am 4 Okt
ruft Da die Generalverſammlung in dieſem Jahre ausfällt

ſei an dieſer Stelle ein kurzer Bericht geſtattet Die Ein
nahme der Hauptkaſſe betrug 36,319 21 M gegen 34,376 53 M
des Vorjahres dieſer Mehrbetrag ergiebt ſich aus den höheren
Beiträgen der ordentlichen Mitglieder Die Einnahme von den
Ehrenmitgliedern beläuft ſich auf 3234 M gegen 3664 M des
Vorjahres Die Einnahme der II Klaſſe beziffert ſich auf
7432,42 M und betrug im Vorjahre 8286,32 die Zinſen be
tragen 2788,03 während ſie im Vorjahre 2068,05 M auf
wieſen Die Legate betragen im abgelaufenen Geſchäftsjahre
660 M An ordentlichen Unkerſtützungen wurden 38,905 M und
an außerordentlichen Beihilfen 10,182 M gezahlt dieſelben ver
theilen ſich auf 961 Wittwen und 394 Waiſen 54 Wittwen mehr
als im Vorjahre und 1 Waiſe weniger Der Keude beträgt zur
Zeit 48,745 32 M Dieſe große ſelbſtloſe Vereinsarbeit der
Mitglieder des Central Vorſtandes muß hier hervorgehoben wer
den ſie verdient den herzlichſten Dank aller Vereinsmitglieder

ge Blumberg b Coßdorf 9 Oktober Kirchen jubilä um
Am 7 und 8 Oktober feierte die hieſige Gemeinde ihr 200jähriges
Kirchenjnbiläum Zu dieſem Zwecke hatte die Kirche feſtlichen
Schmuck angelegt Der Altar erhielt ein prachtvolles Altarbild
eine neue Bekleidung und einen neuen Teppich letztere beiden Stücke
wurden der ſonſt unbemittelten Kirche von mildthätigen Spendern
geſchenkt Am 8 Oktober dem Haupttage wurde auch eine neue
Orgel vom Orgelbaumeiſter Hru Röver in Hausneindorf erbaut
durch den Superintendentur Verweſer Herrn Paſtor Lüer in
Coßdorf eingeweiht An der Feier betheiligten ſich der Königl
Landrath des Kreiſes Liebenwerda Herr v Bredow der Königl

KreisbauJnſpektor Herr de Ball ſowie faſt ſämmtliche Pfarrer
der Ephorie Liebenwerda

b Delitzſch 10 Okt Die Stadtverordneten traten
e einem Magiſtratsantrage bei nach welchem der von der
degierun e Beitritt der Lehrer an der hieſigen

höheren Mädchenſchule zu der für den Regierungsbezirk Merſe
burg gebildeten r egn h abgelehnt wird Um zu er
mitteln welche indirekte und direkte Stenern künftig nach dem
neuen de erheben ſein werden iſt ſeſtgeſtellt worden daß ſich das Bedürfniß für 1895,/96 auf ungefähr
72,000 Mk belaufen wird Außerdem wird vorgeſchlagen einen
Betriebsfonds von 15 18,000 Mk für die Stadthauptkaſſe zu
ſchaffen Zur Aufbringung dieſer Beträge und behufs Tilgung
eines früher aufgenommenen Darlehns von 18,000 Mk macht die
betr Kommiſſion den Vorſchlag für 1895/96 an Steuern zuerheben 120 Prozent Zuſchlag zur Staats Einkommen Grund

Gebäude Gewerbe und Betriebsſteuer Der Beſchluß über
dieſe Angelegenheit wurde bis zur nächſten Sitzung aus
geſetzt und der Magiſtrat erſucht bis dahin hebungen
anzuſtellen wie viele Fahrräder Klaviere und Jagdgewehre in
hieſiger Stadt vorhanden ſind um danach beurtheilen zu können
wie hoch ſich eine auf dieſe Gegenſtände etwa zu legende Steuer
beiaufen würde Ferner erſuchte die Verſammlung den Magiſtrat
das beſtehende Vergnügungsſteuer Regulativ dahin abzuändern
daß künftig das doppelte der ſeitherigen Vergnügungsſteuer ge
zahlt werde und dieſelbe wicht von den Wirthen ſondern von
den betr Vergnügungsvereinen einzuziehen

Magdeburg 9 Okt Staaisbeihilfe Dem Tiſchler
geſellen Wurzbach hier wurde vom Miniſterium für Handel
und Gewerbe eine Staatsbeihilfe von 800 M auf ein Jahr zum
Beſuche der Tagesklaſſen der hieſigen Kunſtgewerbe und Hand
werkerſchule gewährt

B Schraplau 11 Okt Eiſenbahnjubiläum Geſtern
waren 10 Jahre ſeit der Betriebseröffnung der Eiſenbahn Ob er
röblingen Querfurt verfloſſen Aus dieſem Anlaſſe fand
hier im Rathskeller ein Feſtkommers ſtatt bei welchem Herr
Bürgermeiſter Bauer ein Hoch auf die Eiſenbahn Oberröb
lingen Querſurt Herr Stationsvorſteher Lücke ein ſolches auf
Handel Jnduſtrie und Landwirthſchaft ausbrachte Nach einer
mitgetheilten Statiſtik iſt jetzt auf der Station Schraplau
der Güter Empfang viermal der Verſandt doppelt ſo ſtark
als im Jahre 1889 Unter den Berſandtgütern nimmt
Kalk die erſte Stelle ein ſeit der Betriebseröffnung
der Eiſenbahn wurden hier ca fünf Millionen cbm
Kalk verladen d i eine Menge welche auf einer Stelle zu
ſammengeſchüttet einen Berg bilden würde der etwa 500 mal
größer als das ſchraplauer Stationsgebäude iſt Jn den zehn
Jahren ſind hier 240,000 Perſonen mit der Eiſenbahn angekom
men und faſt Prapn ebenſo viel abgereiſt an Perſonenfahrgeld
wurden 95,000 M vereinnahmt

S Eilenburg 10 Okt Geflügelſchau Unglücks
fall Anhänglichkeit Der hieſige Geflügelzuchtverein
wird am 20 Okt im Rothen Hirſch eine Junggeflügel
ſchau veranſtalten Dieſe Schau umfaßt nur ſelbſtgezogenes
Geflügel von Vereinsmitgliedern aus dieſem Jahre Herr Rud
Kramer aus Leipzig hat das Preisrichteramt übernommen

einigen Tagen hatte ein hieſiger Geſchäftsmann eine ſchwere
Kiſte für den Spediteur bereit ſtellen laſſen Ehe dieſelbe abge
holt wurde ſpielten Kinder um dieſelbe dabei fiel ſie um einem

girr r e r Ich i r 7 ſenut als Mietherin bereits ahre in ein und demren Hauſe Gewiß ein ſeltener Fall

C Erfurt 10 Okt Ermittelter Dieb Erpreſſung
Städtiſches Arbeitsamt Der kürzlich in der Regie

rungsſtraße verübte Einbruch iſt von dem heute feſtgenommenen
hier wohnhaften Maurer Franz Kreutz aus Artern der heute
beim Militär eintreten ſollte ausgeführt worden 535 eine
oldene Uhr und andere re hatte ſeine hier wohnende
raut gegen 500 M hatte er ſeinen Eltern überbracht das Geld

wollte er ſich als Soldat zu gute kommen Statt zum
Militär marſchirt K nun ins Gefängniß Durch einen nur
mit Druckſchrift aus en zuſammengeſetzten anonymen Brief
wurde bei einem hieſigen Kaufmann eine Erpreſſung inſofern
verſucht als dieſer einen höheren Geldbetrag poſtlagernd nach
Welmar ſenden ſollte Der Vriefſchreiber erſchien auch dort zur
Abholung des Briefes fand aber Gelegenheit z entkommen ehe
man ſeiner habhaft werden konnte Das ſtäd tiſche Arbeits
am t erledigte im Teonat September von 134 Nachfragen ſeitens

der Arbeitnehmer 93 Ardeltsangebote ſeitens der Arbeitgeber
ein 5 blieben unerledigi Von den 134 Arbeitnehmern

111 ihren Unterſtützungswohnſitß in Erfurt 28 außerhalb

Es handelt ſich dabei nnr um männliche Arbeiter die Nachweis
ſtelle für weibliche Arbeiter beſteht erſt ſeit 1 Oklober

Vakanzenliſte für Militäranwärter im Bezirke des
IV Armee Corps 1 Jamar 1895 Altenburg Kalſerl Poſtamt
Briefträger 1 Jannar 1895 Elſterwerda Kaiſerl Poſtamt Landdrief
träger 15 Okloder 1894 Erfurt Königl Direktion der Geweh fabrik
Kanzleiſchreiber 1 Dezember 1895 Gößnih Kaiſerl Poſtamt Poſtpacket
träger Alsbald Greiz Fürſtl Regierungs und Konſiſtotial Kanzlei
Diätar 1 November 1894 GrenBen Kaiſerl Poſtamt Landbrieſträger
I Januar 1895 Herzberg Elſter Kaiſerl Poſtamt Landbrieſträger
15 Olloder 1894 Schlieben Amtsgericht Kanzleigehilfe 1 November
1894 Schönebeck Elbe Magiſtrat Kaſſen Aſſiſtent 15 November 1894
Suh Magiſtrat Nachtwächter 1 Dezember 1894 Wurzbach KaiſerlPoſtamt Sanddrieſträger

lg Blankenburg a/H 10 Okt Die Hofjagden Zu
den bekanntlich für den 27 d hier angeſetzten Hoſjagden werden
als Jagdgäſte des Regenten Prinzen Albre ch r

aiſerBrieg die folgenden Perſönlichkeiten erſcheinen
ilbelm Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg

Prinz Friedrich Leopold von Preußen Fürſt von
Schaumburg Lippe vwelcher gelegentlich des Regierungs
jubiläums des Herzogs Wilbelm zum letzten male auf braun
ſchweigiſchem Boden weilte damals noch als Erbprinz ferner
Prinz Aribert von Anhalt Fürſt zu Stolberg
Wernigerode Oberburggraf Graf Lehndorf die Chefs
des kaiſerlichen Militärkabinets und des kaiſerl Civilkabinets
General v Hahnke und Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus
der braunſchweigiſche Staatsminiſter Dr Otto Graf v d Aſſe
burg Ober Jägermeiſter v Heintze Oberſt Frhr v Gagl
beauftragt mit den Funklionen des Chefs des Stabes der erſten
Armee Jnſpektion ſodann zwei Söhne des Feldmarſchalls Grafen
Blumenihal nämlich der als ſein Adjutant fungirende Major
v Blumenthal und der Commandeur der 7 KavallerieBrigade
in Magdeburg Oberſt v Blumenthal ſowie die Adjntankur
und der Hofſtaat des Regenten Prinzen Albrecht Sollte der
Prinz durch etwa noch andauerndes Unwohlſein verhindert
werden an den Hofjagden theilzunehmen ſo wird er durch ſeinen
älteſten Sohn Prinzen Friedrich Heinrich vertreten werden
Sämmtliche Jagdgäſte treffen am Freitag den 26 d hier ein
der Kaiſer kommt mittels Sonderzuges gegen 26 Uhr abendsDie Auffahrt zum Schloſſe wird bei großer Jllumination durch
das Spalier der Vereine und Korporationen erfolgen Nach dem
Diner findet im Schloßtheater Aufführung durch Mitglieder des
herzogl Hoftheaters aus Braunſchweig ſtatt Die Jagden See
am Sonnabend im Heimburger Revier vor ſich An die Jagd
ſchließt ſich gegen Abend im Schloßhofe die Beſichtigung der
Strecke worauf Diner und abermalige Theatervorſtellung folgen
Mittels Sonderzuges tritt dann gleich nach 9 Uhr der Kaiſer
mit ſeiner Begleitung die Rückreiſe an

DenDresden 10 Okt Gegen die Dipbtheritis
Stadtverordneten iſt eine Vorlage zugegangen 4000 M für Be
ſchaffung des Behring ſchen Diphtheriemittels zu bewilligen das
in der Kinderheilanſtalt Verwendung finden ſoll

Y Eiſenberg 10 Okt Auszeichnung Erdbeeren
Der Allgemeine deutſche Sprachverein hat Herrn Profeſſor Dr
O Weiſe in Eiſenberg für die beſte Löſung einer Preisaufgabe
über Unſere Mutterſprache ihr Werden und ihr Weſen eine
Ebren gabe von 600 M zuerkannt Es iſt dies die böchſte
Summe die genannter Verein bisher für Preisſchriften an einem
Verfaſſer verliehen hat Jm tautenhainer Forſtrevier werden
jetzt prachtvolle Walderdbeeren gepflückt welche den im Juni ge

ernteten in Güte nicht nachſtehen
S Altenburg 10 Okt Akt der Pietät Eine von hoher

Pietät getragene Jdee geht jetzt ihrer Verwirklichung entgegen
die Zuſammenlegung der jetzt auf unſerem Gottesacker zerſtreut
liegenden Grabſteine von Helden aus den Befreiungskriegen
Der Kirchenvorſtand hat zu dieſem ſchönen Zwecke einen Platz
koſtenlos zur Verfügung geſtellt und die hieſigen patriotiſchen
Vereine haben durch Sammlungen und Konzerte die Mittel dazu
aufgebracht ſo daß ſchon mit den Vorarbeiten hat begonnen
werden können Der 18 Oktober iſt als Weihetag in Ausſicht
genommen

f Gotha 10 Okt Eigenthümliche behördliche An
ordnung Einem Beſchluſſe gemäß wird unſeren zu einer
militäriſchen Uebung einberufenen noch nicht feſtangeſtellten
Lehrern n die Dauer ihrer Dienſtzeit das Gehalt entzogen
Dabei hielt man es nicht etwa der Mühe für werth
die jungen Leute vor dem Antritt ihrer Uebung auf dieſe
Verfügung aufmerkſam zu machen damit ſie n
in der Lage waren rechtzeitig ihre Wohnung kündigen
und ihre ſonſtigen Einrichtungen danach treffen zu können
Jene Verfügung aber und das iſt das Merkwürdige iſt nicht etwa
ein von dem Schulvorſtand gefaßter und von den Stadtverordneten
ſanktionirter Beſchluß ſondern eine eigenmächtige Handlung
des Bürgermeiſters Wenn ſich dieſelbe auch e begründen
läßt ſo bleibt ſie doch wie die Allgem Dtſch Lehrerztg ganz
r bemerkt ein Akt grenzenloſer Rückſichtsloſigkeit und

ärte
88 Roßlau Anh 9 Okt Amtsniederlegung

Hochwaſſer Jn der letzten öffentlichen Gemeinderathsſitzung
theilte r Pötſch mit daß er ſein Amt alsBürgermeiſter am 1 Febr 1895 niederlegen werde daß
er aber auch ſpäterhin in Roßlau wohnen bleibe Herr Pötſch
wird ſein Amt als Kreistags und Landtagsabgeordneter weiter
behalten Nach dreißigjähriger reich geſegneter Amtsthätigkeit
legt der Bürgermeiſter ſein Amt nieder Während derſelben iſt
die Zahl der Wohnhäuſer in Roßlau um das doppelte die Zahl
der Bewohner faſt auf das dreifache geſtiegen Heute abend
gegen 8 Uhr erreichte der Waſſerſtand der Elbe 3,49 m über
Null Die Mulde ging heute gegen Mittag oberhalb der Brücke
unweit des Elbhauſes aus ihren Ufern Das Ueberſchwemmungs
gebiet wird vorausſichtlich nicht von bedeutendem Umfang ſein

Gera 10 Okt Wohlthätigkeit Der Abgeordnete Oberſt
lieutenant J Baumbach Kaimberg hat je 1000 M den alten
burger und reußiſchen Kriegervereinen zu Weihnachts
ſpenden überwieſen

e x 7
Vermiſchtes

Behring s Heilſernm in der Chariteé Den Würgeengel
der iphtheritis braucht man jetzt nicht mehr zu fürchten
wie ein maßgebender Arzt einem berliner Journaliſten verſichert
bat Das Behring ſche Heilmittel Heilſerum wirkt
nämlich in den erſten Stadien der Krankheit mit tödtlich er
Sicherheit heilend wie der Arzt dem Journaliſten bei dem
Beſuch der Diphtheritis Abtheilung der Charité in ſcherzbafter
Weiſe mittheilte Beim Betreten der Baracke ſtellte der Ober
arzt die Frage Sie ſind doch nicht ängſtlich und fügte auf
die verneinende Antwort hinzu Das haben Sie auch nicht
mehr nöthig Jn dem Saal befanden ſich die von der Krankheit
befallenen Kinder größtentheils ſpielend in den Betten Der
Arzt zog den Beſucher zu einem Lager hin auf dem ein etwa
10 Jahre alter Knabe du te und bemerkte Sehen Sie bier iſt
ein in die Augen ſpringendes Beiſpiel von der Wirkung des

eilmittels Dabei nahm er einen Stoß Papiere von einem
tuhle am Vette in die Hand und erklärte daraus daß der

Knabe in einem Zuſtande eingeliefert worden ſei der früher jede
Ausſicht auf Geneſung ausgeſchloſſen habe Der Arzt redete das
Kind an das mit klaren Augen aufblickte und auf die Frage
Wie geht es dir denn mit heller Stimme antwortete Jchbantke recht gut Der Arzt ſprach die Bitte aus es möchte in

den Zeitungen darauf aufmerkſam gemacht werden daß Kinder
ſofort bei Wahrnehmung der Krankheit einem Arzte zugeführt
werden müſſen wenn jede Gefahr ohne weiteres beſeitigt werden

ſolle Geſellen ſich dagegen zu den Diphtheritisbacillen andere
änneeeene ſo ſei die Heilung weit ſchwieriger und Jeeinen ſicheren Erſolg nicht vorausſagen Das Diphtherie Heil

T F

der geſtrigen Nacht Skat geſpielt

für ihre Tapferkeit verliehen hat
merkſamkeiten aller Art waren von nah und fern dem jungen
Paar das ſich demnächſt wieder nach Kamerun einſchiffen wird
geſpendet worden

gehörenden Schloſſe Creiſau iſt ein ſchwerer

bei Aldrans in der Nähe von Jnnsbruck
r t aller Wahrſcheinlichkeit nach endlich gefunden und
verhaftet
und kurz vor dem Morde entlaſſen worden war

e T

mittel das in der Charlklé ſchon ſeit einem Jahre mit Erfolg an
gewandt wird wird vor dem Gebrauch bei Kranken an Meer
e verſucht um die Wirkung feſtzuſtellen Jn der Anſtalt
wird das Mittel der Einwirkung des Lichtes und der Wärme
enlzogen

Eine erſchütternde Scene Vor elwwa acht Jahren verzog
der Vergolder Fritz N aus einer kleinen Sladt des weſthavel
ländiſchen Kreiſes nach Berlin um hier ſein Glück zu ver
ſuchen Der junge Mann war bald in dieſer bald in jener

thätig und aus ſeinen Briefen erſahen die Eltern daß der
ohn ſich kümmerlich aber ehrlich durchs Leben ſchlage Seit

elwa zwei Jahren aber war Fritz N für die Seinigen verſchollen
es ſchien als habe er Berlin verlaſſen und ſei in einer fremden
Stadt verſlorben Anfang voriger Woche kam die Mutter des
jungen Mannes zu inzwiſchen nach Berlin verzogenen Ver
wandten zu Beſuch und begleitete ihre Wirthin welche Zengin
in einem Prozeß war am vorgeſtrigen Tage nach dem Jnſtiz
palaſt in Moabit Beide Frauen durchſchritten plaudernd
einen der langen Korridore des Kriminalgerichtes als ein Ge
fangener vorübergeführt wurde ſie hörten wie der Transporteur
einem ihm bekannten Nuntius zurief Du der hat eben zwei
Jahre Gefängniß bekommen, und dieſe Mittheilung erregte
die Neugier der alten Ackerbürgersfrau Unwillkürlich trat ſie an
den geſenkten Hauptes vorüberſchreitenden Gefangenen heran
unwillkürlich begegneten ſich beider Blicke dann aber brach die
alte Frau mit dem herzzerreißenden Schrei Mein Sohn
ein Dieb bewußilos auf den Steinflieſen zuſammen Der
aber um deſſentwillen ein Muüttenberz gebrochen bat ſchuell in
die Zelle zurückgeführt zu werden Die bedauernswerthe Mutter
wurde ſchwer erkrankt mittels Droſchke nach der Wohnung ihrer
Gaſtgeberin zurückgebracht

Selbſtmord wegen Skatverluſts Der 31 Jahre alte Arbeiter
Paul Kirſchner aus der Mariendorferſtraße in Berlin batte in

Da ihm das Glück dabei
nicht hold war griff er gleich nach der Heimkehr zum Strang
und erhängte ſich Die Ehefrau fand ihn um 2 Uhr früh in
der Küche als Leiche vor

Ein Berliner Junge Jn Berlin wurde am Schiller
Denkmal vor dem königlichen Schauſpielhauſe am Dienstag
ein erneuertes Gitter angebracht Einer der Arbeiter hatte
während der Arbeit ſeine Stiefel auf die Stufen des Poſtaments
geſtellt Ein Berliner Junge erfaßte die Situation ſehr ſchnell
und rief einem Kameraden zu Willem kiek mal Schiller
kriegt neue Stiebeln

Eine Hochzeit von Afrikanern Das durch ſein tapferes
Verhalten beim Aufſtande der Hereros in Kamerun bekannte
Fräulein Margarethe Leue hat ſich am Sonnabend in der

La zui Potsdam mit ihrem Lebensretter undchützer Herrn Kaufmann Heſſe vermählt Die Braut erſchien
mit dem Orden geſchmückt den ihr der Großherzog von Weimar

Reiche Geſchenke und Auf

Billig und Schlecht Zu dieſem Kapitel wird aus Görlitz
ein recht lehrreiches Beifpiel geliefert Ein Handwerker
kaufte für 7 Mark ein Paar Stiefel
tägigem Gebrauche auseinandergingen brachte er ſie zum Schuh
macher der der Wiſſenſchaft wegen dieſe Stiefeln der verſammelten

Da dieſe nach mehr

nnung vorlegte Dieſe ſtellte feſt daß dieſe nenen Stiefeln
einen neuen Boden gebrauchten da die Kappen und Brandſohlen
von Pappe waren die Abſätze ans Kunſtleder und die Schäfte
aus dreimal zerſpaltenem Rindleder beſtanden Die Sohlen waren
nur ſo ſtark wie eine Brandſohle und ein untergelegter Rand
ließ dieſelben dick erſcheinen Die Sohlen waren weder aufgenäht
noch aufgenagelt aufgeklebt Dieſes Blendwerk

weder zu gebrauchen noch zu
ondern

billiger Waare war abſolut
repariren

Einbruch in Moltke s Schloß Auf dem der Familie Moltke
Einbruch verübt

Ein Halsband im Wertheworden Es wurden u a geſtohlen
von 1600 zwei Armbänder von denen jedes 1000 M werth
eine koſtbare Nadel und eine ebenſolche Broſche

Der Franenmörder von Aldrans Der Mordbube der
zwei Frauen hin

Es iſt ein Bürſche der in Jnnsbruck bedienſtet
Die eine der

beiden ermordeten Frauensperſonen ſoll die Geliebte des Burſchen
geweſen ſein die Kellnerin Philomena Württemberger iſt wahr
ſcheinlich nur deshalb erſtochen worden weil ſie bei ihrer Heim
kehr dem Unhold zufällig in den Weg kam und dieſer fürchtete
daß ſie ihn erkannt habe und ſpäter gegen ihn ausſagen könnte

Nennnunglück Erſt kürzlich hat in Karlshorſt der Jockey
Ruſch einen Sturz mit dem Leben büßen müſſen und ſchon wieder
fiel dort ein Herrenreiter Lieutenant v Roßbach II ſo unglücklich
daß er bewußtlos und ſtark blutend vom Platze getragen werden
mußte mit gebrochenem Schlüſſelbein Der Verletzte wird ſich
leider nicht ſo ſchnell erholen wie Lieutenant Suermondt der
am Donnerstag geſtürzt war und ſich den linken Arm verrenkt
hatte aber ſchon Sonnabend wieder auf der Rennbahn erſchien

Prozeß gegen einen Kapitän Jn Liverpool begann am
letzten Freitag die Unterſuchung gegen den Kapitän der Je ſie
Osborne, Shield welcher im letzten Juni als ſich das
Schiff in der Nähe von Santos in Braſilien befand im Zuſtande
der Betrunkenheit ſich gegen ſeine Mannſchaft wie ein Wahn
ſinniger benommen hat Die Mannſchaft legte ſchließlich ihren
eigenen Kapitän in Eiſen ſo wild wurde er Der britiſche
Konſul in Santos ließ ihn frei Darauf hatte der Kapitän
aber nichts Eiligeres zu thun als ſechs Matroſen der Menterei
anzuklagen ie wurden als Gefangene nach Southampton ge
bracht wo aber keine Anklage erhoben wurde Dem Kapitän
iſt jetzt die Schiffsführerkonzeſſion auf ſechs Monate entzogen
worden

Auarchiſt und Stadtrath Jn Puebla in Spanien hat
der Stadtrath Lamas die Gutsgebäude und Heuſchober des
Alcalden angezündet und ſich dann im Guadalquivir ertränkt
Jn einem hinterlaſſenen Briefe erklärt er daß er An archiſt ſei
und vor ſeinem Tode noch an dem großen Zerſtörungswerke ſich
beibheiligen wolle Er verabſchiedet ſich dann von Frau und
Kindern und prophbezeit den bald eintretenden allgemeinen Kladde
radatſch Dieſer Anarchismus hat eine bedenkliche Aehnlichkeit
mit ausgeſprochenem Wahnſinn

e e
Vereine und Verſammlungen

Verſammlung des weiteren Ausſchuſſes des
Deutſchen Vereins für höheres Mädchenſchulweſen

Bericht der Saale Ztg
Schluß

X Berlin Okt
Nach den Vorträgen der beiden Referenten vergl Nr 470 der

Saale Ztg ſprach zunächſt der Regierungskommiſſar Wirkl
Geh Ober Regiernungsrath Dr Schneider ſeinen Dank aus für
die freundliche Aufnahme welche der Miniſterial Erlaß vom
31 Mai gefunden hat und für die ruhige Form in welcher die
Abweichungen dargelegt wurden Zur weiteren Schätzung des
Normal Lehrplanes geht er dann auf die Geneſis deſſelben ein

Nach langer Prüfung und Beobachtung der Entwicklung der
höheren Mädchenſchulen glaube man jetzt die Definition derſelben
wagen zu können Sie ſei nicht leicht geweſen die Dentlſchrift
ierzu ſei allein vier Jahre alt Jm Laufe der Zeit habe das
treben nach höherer Erwerbsthätigkeit für Mädchen ſich immer

offenbarer gezeigt Ein Knabe wird zu irgendwelche C werb
beſtimmt und vorbereitet Das Mädchen hat den Wunſch zu

Gemeinde Kirche und Stagt haben dasheirathen Eltern
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niereſſe das Mädchen der Familie zu erhalten Aber eine MaſſeJlidchen heirathen nicht und haben nicht die Mittel unabhängig

zu leben So entſtanden Voranſtalten zur Bernfsarbeit Fach
Handelsſchulen Gymnaſien Es mögen etwa 50,000 Mädchen

n öffentlichen Mädchenſchulen in Preußen ſein etwa ebenſoviel
in privaten Aber nur ein kleiner Prozentſatz kommt zum
Erwerbsleben Deswegen dürfen vielleicht dieſer 10,000 wegen
nicht die 90,000 geopfert werden Die höhere Mädchenſchule darf
eben nicht Fachſchule werden ſondern muß allgemeine Bildungs
anſtalt bleiben Der gebildete Mann will eine gebildete Frau
haben ſo muß die höhere Mädchenſchule eine allgemeine Bildung
eben auf welcher Grundlage ſich die Hochſchule wie die Fach
chule anſchließen kann

Sind wir erſt auf Grund der Neuordnung klaxer über die
höheren Mädchenſchulen geworden dann wird die Regierung in
allernächſter Zeit weiterſchreiten dann wird es möglich ſein die

Schule r höheren zu erheben mit allen Rechten Vorläufig iſt
die Regierung noch et da die höhere Mädchenſchule von
dem Wohlwollen der ſtädtiſchen Behörden abhängig iſt Dann
wird man auch u a den Profeſſortitel den Lehrern zugängig
machen Man möge überzeugt ſein daß der Miniſter den
de v Wenſchulen volles Wohlwollen und Jntereſſe
entgegenbringtNach kucerer Debatte wurde folgender Entſchluß einſtimmig

angenommen
1 Der deutſche Verein für höheres Mädchenſchulweſen em
pfindet es dankbar daß die von ihm laug erſehnte ſtaatliche
r des höheren Mädchenſchulweſens in Preußen durch
die Beſtimmungen vom 31 Mai 1894 in Angriff genommen
worden iſt

2 Er weiß ſich mit den für die Schule geſtellten Lehrzielen
n mit der empfohlenen Methode im allgemeinen im Ein

ang n der Vorausſetzung daß das erſte Schuljahr mit vollen
detem Lebensjahr beginnt erblickt er in der zehnſtufigen
höheren Mädchenſchule eine für die höhere Bildung des deut
ſchen Volkes unentbehrliche und durch reiche Erfahrung bewährte
Einrichtung

4 Die Einrichtung wahlfreier Kurſe vermag darum nach
ſeiner Meinung für die Bildungsarbeit des 10 Schuljahres der
höheren Mädchenſchule einen Erſatz nicht zu gewähren wohl
aber das in vielen Kreiſen gefühlte Fortbildungsbedürfniß der
weiblichen Jugend nach Erledigung der 10ſtufigen höheren
Mädchenſchule zu befriedigen

5 Der Verein findet ſich ganz im Einklang mit der Abſicht der
Unterrichtsverwaltung den weiblichen Einfluß in der Erziehung
auch auf der Oberſtufe der höheren Mädchenſchule zu ver
ſtärken er ſieht in jeder Lehrerin die ſelbſtverſtändliche Gebilfin
des Direktors fürchtet aber daß die Einſetzung einer beſon
deren Gehilfin die Einheit der Schulleitung gefährden und zu
unhaltbaren Verhältniſſen führen wird Was die wiſſenſchaft
liche Ausbildung der Lehrerinnen betrifft ſo hält er es für
die Pflicht des Staates dieſe Ausbildung nicht der Privat
thätigkeit zu überlaſſen ſondern ſelbſt in die Hand zu nehmen
und dazu die nöthigen Veranſtaltungen zu treffen

6 Er beklagt es als eine Schädigung des Anſehens und als
ein Hemmniß für die Wirkungsfähigkeit der höheren Mädchen

ſchulen daß ihr auch in der Neuordnung die Anerkennung als
höhere Lehranſtalt vorenthalten iſt

Wie wir a Quelle e eine Stadt in Hannoveran die Magiſtrate preußiſcher Städte die Arrgug gerichtet
emeinſam bei der Regierung vorſtellig zu werden dieſe Gleichſelig endlich zu gewähren und insbeſondere in Rang Gehalt

und Titel den akademiſch e Lehrern an den Mädchen
ſchulen denen der Knabenſchulen gleichzuſtellen Vorzugsweiſe
in r Rheinlanden hat dieſer Gedauke reiche Unterſtützung
gefunden

Es ſteht zu hoffen daß wenn der Staat dieſer Bewegung der
Patronatsbehörden gegenüberſteht er gern dem Wunſche den er
ſelbſt hegt nachgeben wird da er nur durch Rückſicht gegen dieſe
behindert war die Verſprechungen des Kultusminiſters im

Abgeordnetenhauſe zu erfüllen Schon haben 32 Schulen darunter
alle Königlichen den Normaletat erhalten zuletzt noch am 1 Okt
unſere Nachbarſtadt Erfurt

Nur Halle hat das Normalſchulgeld der Vollanſtalten an
ſeiner ſtädtiſchen höheren Mädchenſchüle eingeführt ohne den
korreſpondirenden Schritt der Erhöhung dex Gehälter zu thun
Jm Gegentheil hat man durch Aufhebung der Schulgeldfreſheit
dieſen Lehrern für ihre Söhne ihr Einkommen noch gekürzt
Sollte dieſe Minderwerthung der Arbeit blos weil der betr
Lehrer in den Dienſt der Erziehung der weiblichen Jugend ge
treten iſt länger andauern ſo iſt eine weitere Lähmüng und
ſchließliche Unterdrückung jeder Arbeitsfreudigkeit zu natürlich und
andererſeits der ſchädigende Einfluß auf den Unterricht unver
meidlich Gerade jetzt wo die Direktion des Waiſenhauſes die
Errichtung eines neuen Mädchenſchulgebändes in Angriff ge
nommen hat und die Einführung des Normaletats in Ausſicht
geſtellt iſt dürfte die Sparſamkeit für die ſtädtiſche Schule übel
angebracht ſein

Thüringer Bäder Verband
Frankenhauſen aK 9 Okt

Zu der Jahresverſammlung des Thüringer Bäder Verbandes
welche zum erſten male bier ſtattfand hatte ſich am 7 d zum Vor
abend eine große Anzabl von Mitgliedern eingefunden welche
bereits an Bahnhofe durch Herrn Kommerzienraih Herrmann
und die übrigen Mitglieder des Feſtkomitees empfangen und
ſodann nach dem Hotel zum Je Hofe geleitet wurden
wo ſie mit ihren Angehörigen einem Konzert der Kurkapelle bei
wohnten Am Morgen des 8 Okt wurden die Sovolbäder die
Jnhalationsſäle die Kinderheilanſtalt eingehend beſichtigt Vor
mittags 10 Uhr begannen die Verhandlungen im Saale des
Hotel zum Mohr Der Vorſitzende Herr Geh WMied Rath
Dr Wagner Salzungen eröffnete die Verſammlung indem er
auf die förtſchreitende Entwicklung auf dem balneologiſchen Gebiete
in wies als Ergebniß der Thätigkeit des Thüringer Bäder
zerbandes Hieranf brachte Herr Landrath Klipfch Grüße des

ar rudolſt Stagtsminiſterinms welches an den Beſtrebungen
e das wärmſte Jntereſſe nehme Sodann

ewillkommnete Herr Kommerzienrath Herrmann im Namen
des Ortskomitees und Herr Bürgermeiſter Heuſchkel im Namen
der Stadt Frankenhauſen die Feſtgenoſſen
x r der Herr Vorſitzende einige geſchäftliche Mittheilungen
r hatte wurde zu dem Referat über die Trinkgeldfrage
übergegangen welches Herr Pfarrer Dreſcher Eßleben mit der
Beleuchtung der ſittlichen Seite einleitete Redner erörtert die
verſchiedenen Arten des Trinkgeldes GefälligkeitsTrinkgeld hat
kein Bedenken dagegen iſt das geſellſchaftliche oder Domeſtiken
Trinkgeld ein Mißbrauch des ſozialen ebens Geſchäftliches
Trinkgeld exhalten oft Leute die uns gar keine Dienſte geleiſtet
haben es beruht auf Willkur er eugt Selbſiſucht und iſt ſchon
deshalb unſtatthaft weil dem Prinzipal ſelbſt die Verpflichtung
obliegt die in ſeinem Dienſte ſtedenden Leute angemeſſen zu
honoriren die Stellung des Kellners wird in ſeiner ſozialen

Stellung herabgezogen
lichen Darlegungen auf folgende Schriflen Rudolf v Jhering

Das Trinkgeld, Schmidt Kellners Wohl und Weh, Dr Olden
berg Der Kellnerberuf und Albrecht Unſer Standpunkt in
der TrinkgelderFrage Reiſende Gaſtwirihe und Trinkgelder
Der Vortrag enſhält am Schluß die Erklärung das geſchäftliche
Trinkgeld iſt unhaltbar und muß wegfallen dagegen ſind die
Gaſtwirthe verpflichtet die Trinkgeldempfänger zu entſchädigen

Weiter referirt Herr Bürgermeiſter EckardtJlmenau über
das Thema Das Trinkgeld im Gaſtwirthſchafts Gewerbe ſein
Weſen ſeine Abſchaffung und ſein Erſatz Referent ſchlug
folgendes vor Es mögen die Hotelbeſitzer gewonnen werden
in ihren Zimmern anzuſchlagen den Dienſtleuten ihres Hauſes
fei bei Entlaſſung verboten Trinkgelder anzunehmen Es mee
aber auch das Publikum unterlaſſen ſolche zu geben Die
Prinzipale ſollten das Perſonal mit feſtem beſſern Gehalt engagiren
r den höhern Lohnertrag durch Zuſchlag auf die Zimmerpreiſe

ecken
Der Herr Vorſitzende verlieſt eine Zuſchrift der Delegirtenver
n e Thüringer Kellner Bundes worin ſich der letztere

mit der Abſchaffung der Trinkgelder einverſtanden erklärt und
vorſchlägt einen Erſatz dafür zu ſchaffen daß das Salair entweder
entſprechend erhöht oder den Kellnern ein Antheil am Geſchäfts
umſatz zugeſtanden werde

Herr Hoflieferant Hotelbeſitzer Röhrig Eiſenach giebt ſeine
Erfahrungen kund und ſchließt mit der Erklärung ab daß zwar
eine allgemeine umſaſſende Abſchaffung der Trinkgelder unthunlich
daß aber maßgebend ſein dürfte die gewöhnlichen Dienſte ſind mit
der Rechnung bezahlt nur beſondere dürfen durch Trinkgelder
vergütet werden S Hotelbeſitzer Hübner Schwarzburg er
klärt ſich gegen die Trinkgelder und theilt mit welche Erfahrungen
in ſolchen großen Hotels gemacht worden ſind in denen Trinkgelrabſchaffing beſteht Herr Referent weiſt darauf hin daß das

Perſonal mehr nach Verdienſt zu behandeln und beſſerer Zahlung
würdig iſt Herr Apotheker Bender giebt über das Trinkgelder
unweſen im Badebetriebe eine Zuſammenſtellung der von 23 Bade
Verwaltungen geſammelten Erfahrungen Eine Anzahl derſelben
hat ſich dahin ausgeſprochen das Trinkgeldnehmen ſei unzuläſſig
wohl aber werde an vielen Orten eine Vüchſe aufgeſtellt deren
Jnhalt dann unter das Perſonal ganz vertheilt werde An der
nachfolgenden Debatte betheiligen ſich Herr Oberpfarrer Heſſe
ſowie die Herren Weidner und Hamann Da man zu einem Re
ſultat nicht gelangen konnte wurde beſchloſſen dem Vorſtande
zu überlaſſen eine Kommiſſion für dieſe Frage zu erwählen und
über deren Vorſchläge der nächſten Verſammlung weitere Vor
lagen zu machen

Herr Sanitätsrath Dr Graef Frankenhauſen macht aus
führliche ärztliche Mittheilung über die Kinderheilanſtalt zu
Frankenhauſen insbeſondere über ſeine Erfahrung bei Behandlung
ſkrophulöſer Kinder

Nach verſchiedenen inneren Vereinsangelegenheiten berichtet
Herr Med Rath Dr Willrich über die Betheiligung der
thüringer Bäder auf der erfurter Ausſtellung Nach der Ver

n beſuchten ſämmtliche Damen und Herren die reich be
chickte Obſtausſtellung

Handol Goworbo und Voronr
Russisches Zuckerkartell Kiew 10 Okt Eine

Versammlung von Zuckerfabrikanten genehmigte definitiv
den Plan einer Normirung der Zuckerproduktion Die
bezügliche Kon vention soll Freitag unterschrieben werden

Unter Führung der Allgemeinen Elektrizitäts Gesellschaft und der Firma Ph fo lt am nu Co in Frankfurt a O
ist von der Deutschen Bank Berliner Handelsgesellsechaft
Nationalbank für Deutschland und den Firmen Jakob
Landau Delbrück Leo Co Gebr Ssulzbach eine Gesell
schaft zum Bau von Vntergrundbahnen mit beschränkter

Haftung in Berlin gegründet worden Das mit einem Stamm
kapital von 600,000 M ausgestattete Unternehmen soll in Deutsehland
und im Auslande den Bau von Untergrundbahnen betreiben und hat zu
diesem Zwecke die Erfahrungen der beiden genannten industriellen
Etablissements sowie eine Anzahl denselben gehöriger Patente auf dem
Gebiete des Tunnelbaues erworben Zu Direktoren sind bestellt der
Regierungs und Baurath Schnebel von der Königl Eisenbahn
direktion zu Bromberg und der Oberingenieur Laut er Von der Firma
Ph Holtzmann Co

Preussisohe Central Bodenkredit Aktiengesell
s ohaft Wir verweisen auf den Inhalt der im Anzeigentheiſe dieser
Nummer unserer Zeitung enthaltenen Bekanntmachung wonach die im
Juni d J ausgegebenen Interimsscheine der sih prozenti gen
Central Pfandbriefs Anleibe vom Jahre 1894 vom 20 d
ab zum Umitaus ch gelangen

Dortmunder Steinkoblen Bergwerk Luise Tiefb a u Nach dem Borl Aktionär ergiebt der Rechnungsabschluss für
1893/94 einen Betriebsüberschuss von 360,6 9 M gegen 370,226 M im
Vorjahre Durch Erlös aus altem Material Zinsen und ausserordent
lichen Einnahmen erhöht sich derselbe auf 42,772 A gegen 115,764 A
in 1892/93 Dagegen gehen ab für Steuern Gefälle ete 207,371 A
225,460 für Bergschäden 13,776 M 21,021 Aſ für Anleihezinsen

90,000 M 90,000 M eusammen 311,347 A gegen 336,481 A im Vor
jahre Es verbleibt demnach ein Rohgewinn von 1i5,426 M gegen
79,283 A Derselbe gelangt seinem ganzen Betrage nach zur Ab
schreibung

Aktiengesellschaft für Fernsprech PatenteUnter dieser Firma hat sich gestern in Berlin eine Gesellschaft kon
etituirt deren Zweek die Erwerbung und Verwerthung von elektrischen
besonders Fernsprech Erfindungen und Patenten ist Das Kapital be
trägt 1,250,020 A

Die Badische Uhrenfabrik Furtwangen vertheilt keine
Dividende sondern verwendet den nach 21,269 M Abschreibungen mit
45,530 M verbleibenden Reingewinn zur Deckung des Verlustes der
Filiale in Hongkong

Die zum 10 Noy berufene ordentliche Hauptversammlung der
Mälzerei Aktiengesellschaft Wrede soll auch wegenanderweitiger Regelung der gesellschaftlichen Rypotheken beschliessen

Dividenden Der Aufsichtsrath der Mannheimer Zueker
raffinereie schlägt 10 Proz im Vorj 10,03 Proz Dividende vor

Eisenbahn Einnahmen Lübeck 10 Okt Die Einnahmen
der Lübeck Büchener Eisenbahn betrugen im Sept 1894 vorläufig
445,137 gegen Sept 1893 mehr 32,254 M Die Gesammteinnahmen
vom 1 Jannar bis Ende Sept 1894 betrugen vorläufig 3,745,244
gegen das Vorjahr mehr 136 196 A

Buenos Ayres 9 Okt Telegr Goldagio 2390
Rio de Janeiro 9 Okt Teligr Weohsel auf Loudon 11

Tahlungs Binstellungen
7 7

Redner bezieht ſich in ſeinen r

Okt 87,00 per Dez 81,25 ver März

RKörse zu Linie am II Oktober
Für einen Theil der Auflage aus dem MAorgenblatt wiederholt
Preiſee mit Ausschluss der Alaklergebhühr für 1000 kx netto

Weizen rubig 114 126 alter und feinster märkischer
über Notiz Rauhweizen 116 124 D

Roggen rubig 112 116 D
Gerste ruhig Brau 135 155 feinste feinfarbige bis

167 Futtergerste 92 110 D
Hakfer ruhig 120 136 II
AMais amerikauischer Dlixed M Donaumale

110 115 M
Raps M Sommerrübsen M PrbsenViktoria MSämmtliche vorstehende Produkte in feuchter

Beschaffenheit wesentlich billiger
Preise für 100 kg neito

Kümmoel ausschl Sack 54 55,00 M Stärbke einseehl
Kuss Halles che prima Weizenstärke 32,00 34,00 naeci
Qualität bezahlt Maisstärke einschl Fass 31,50 32,50 II
Linsen DM Bohnen M KleesaatenMohu blau 32 34 M nominell grau M

Futterartikel ruhig Futtermehl 11,00 11,50
Roggenkleie 7,75 8,25 I Weizouschaleo 6,50 bis7,00 iſ Weizengrlieskleie 6,50 7,00 M Malzkeime
helle 10,00 10,50 dunkle 8,00 9,00 A Oelk wehen
10,50 11,00 M

Ala l z 26,00 28,00 A Rüböl M
Petroleum 19,50 AI Solaröl 0,825609 11,50
Spiritus 10,000 Liter Proz fest Kartoſſel mit 50 Iyerlranehess abe MAI mit 70 AI Verbrauchzabgabe

32,60 AI Rüben MWeizenmebl 00 brutto inel Sack 19,00 20,50 M Roggen
mehl 0OI brutto incl Sack 16,00 17,00 DI

Getreide
Hamburg 10 Okt Weizen loco rubig holsteinischeor loco

neuer 128 130 Roggen loco ruhig meckleuburgischer loco neuer 16
123 russ loco ruhig loco neuer 72 73 Hafer ruhig Gerste ruhig

Stjettin 10 Okt Weizen loco geschäftsl neuer 108,05 12,00 er
Okt 122,00 per April blai 129,50 Hoxggen looc fest 108 110 per
Okt 111,00 per April Mai 115,50 Pomm IIafer logo 100 115

Amsterdam 10 Okt Weizen auf Termine etwas nicdriger per
Nov 120 per März 126 Roggen loco geschäftslos do auf Termine
etwas niedriger per Okt per März 92 per Alai 93

London 10 Okt Schlussber Getreide allgemein sehr träge
gegen Anfang unverändert

Leith 10 Okt Markt unverändert alle Artikel sehr flau
New Tork 19 OKt Telegr Antangsbericht Weiren per

Dez 57
Zuckoer

Hamburg 10 Okt Sehlussbericht Raben Rohzuoker 1 Pro
dukt Basis 869 Hendement neue Ueaance trei au Bord Hamburg pr Okt
10,02 pr Dez 10,05 pr März 10,30 pr Mai 10,45 Ruhig

Hamburg 10 Okt Bericht der ULamb Firma Joewieh u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 688 frei an Bord Hamburg per Okt
10,00 per Dez 10,02 Ruhig

Pa ris 30 Okt Schluesber Rohzucker ruhig 88 loco 26,59
Weisser Luoker behauptet Nr 3 per 190 kg per Okt 27,75 per Nov
27,67 per Jau April 28,62 per März Juni 23 12

Loudon 10 Okt 96 Javazuoker loco 135 ruhig Rühben Kon
zuoker loco 10 ruhig Centrifugal Cuba

Kaftee
Hamburg 10 Okt Kallkee ruhig Umsuiz BSuok
Lamburg 10 Okt Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp

Knflee S average Sautos per Okt 68 per Dez 64 per März
61 per Mai 609 Behauptet

Uamburg 19 Okt Nnehmittagsebericht Good avernge Santor
pr Okt 69 pr Der 65 pr März 62 pr Mai 61 Behauptet

Hambvurg 10 Okt Abends 6 Uhr Bericht der Uamb Firms
Joswioh u Comp Katkee good averags Suutos per Okt 70 per Derz
65 per März 62 Behauptet

Qkvre 19 Okt Vorm 10 Uhr 30 Alin Berleht der ftlamburger
Firma Peimaun Ziegler Kaffee good avorage Santos per

7,50 Unregelmässig
Amsterdam 10 Okt Java Kalfee good ordinary 62

Spiritus
Stettin 10 Okt Spirkus loco fester mit 70 M Konsum

ſteuer 32,20 per Nov Dez per April Mai
Hamburg 10 Okt Spirlius still per Okt Nov 19 Br

per Nov Dez 197 Br per Dez San 20 Br per April Mai 20 Br
Nordhausen 130 OKt Privatnotirunxg Brauntwein 45 Vol

per 100 kg ohne Fass ab Breuuerei 58,5 60,5 desgi 40 Vol
53 55,5Parise 10 Okt Sohlussbericht Spiritus behauptet per Okt 31,25

per Nov 31,25 por Nov Dez 31,50 per Jan April 82 25
Wolle Baumwolle

Leipzig 10 Okt Kaumzug Terminhandel La Plala
Grundmuister per Okt 3,17 per Nov 3,20 per Dez 3,20 perJan 8,25 per Fobr 3,25 per War 3,27 per April 3,27 per
Mai 3,80 per Funi 32 per Juli 3,85 per Aug per Sept

Umsatz 40,000 kg
Bremen 10 Okt Wolle 85 Ballen Umsatz
Bremeu 10 Okt Baum wolle Ruhbig Upland midädl Ioco

2 Pfg2 o rpaol 10 Okt Nacohm 12 Uhr 50 Alin Baumwolle
Umeatsz 12,000 davon für Spekulation und Export 1639 B Unverändert
Middl amerikan Liofornngen Okt Nov Käuferpr Der Jan

3 do Febr März 31, Verküuferpr April Mai 3 d Käuferpreis
Aveorpool 10 Okt Nuehnm 4 Uhr 10 Min Baum wolle

Umeatsz 12,000 davon für Spekulntion und Export 1000 6 Weichend
Middl amerikan lieferungen Okt Nov 3 Verkäuferpr Nov Dez

3 do Dez Jan 39 Käuferpr Jau Febr 3 do Febr März 3do Müärz April 3 Verkäuferpreis April Alz i 32 Käuferpr Mali
Juni 3 d do

London 10 Okt Wollaukition Preise unverändert
Chemisehe Produkre

l ondon 9 Okt Chilimlpeier ordinürer 9 ah bis 9 sh
raffinirter 9 sh 4 d

Metalie
Amseterdam 10 Okt Baneazinn 42
Loudon 10 Okt Chili Kupfer 44 per 3 Mounnt 41
London 10 Okt Bloei apau 9 Lstrl engl 10 Lstrl Zinn

392 Leatrl Zink 15 Latrl Antimon
Iasgow 16 Okt Anfangeberieht Roheisen Alixed numbers

warrants 42 sh 5 d SleitigGlasgow 10 r Sehlussber Rohelsen Mixed numbers
s 42 h 5 dehe Veark 9 Ob Zu Simms 15,50 Deonl, Ziren r

Coliness 20 00 Doll
Z

Letzte Nachrichten

An s az ges z8 die Situation in MadagaskarNamen Wohnort S s 58 Londonu 10 Okt Ueber die Situatio gr zerient S Se meldet die Pall Mall Gagetle Oberſt See te en j ffizi bereits die Hovas im letzteB Weinheber Kfm Inh Aschers Aschers früher Dra oneroſſizier der bereits d irterd Fa J Sochaezeier leben leben 10 n gegen Frankreich kommandirte hat eine Anzahl
I a Baden e 10 21 10 11 10 11 Offiziere mit nach Madagaskar a Waſf die erſten

W h h 7 40,000 Mann beſtehenden mit engliſchen Waſſen aue O m b H Nordhorn haus i H 10 20 10 11 11 t h wasBüokerbegräbnisskasso Nordhausen Norähausen 10 11 25 10 24 11 und engliſch disziplinirten Truppen einexerziren und e

h onwerke em a10o i 2 u 26 werden Sein Syſtem gegen die Franzoſen würde v ſohn
Holrhütter urg urg 10 15 11 2 11 26 11 öſif ruppenmengelOswin Riehter Ktm Weimar Weimar 10 511 2710 a e h ſein der große franzöſiſche Trupp 8

Schwarze welsse und farbige

eidenstoffe und zu vehr

Mexveilleux garantirt reine Seide schwarz Meter Mk 1,10 farbig Meter Mk 1,50

in überaus grosser Auswahl

billigen Preiven

Gesechättshaus

J LeW im
Halle a S Marktplatz 2 u J

Proben u Aufträge v 20 M ab portofrei



Otto Iendel Sortiments Buchhandlung
Halle a Markt 24

empfiehlt ſich zur Beſorgung von

Büchern m Zeitschriften
jeder Art

Reichhaltiges Lager von Werken ans allen Wiſſenſchaften

J J

Staatlich genehmigte Unterrichtsanstalt zur Vorbereitung für dasPinjälrig Freivihigen Mranen

sowie für alle Klassen höherer Lehranstalten von

r RR rnin II alle a S Heinrichstrasse 14
Privaistunden in allen Fächern Pension Programm

Kindergärtnerinnen Ailiugautalt
Junge Mädchen mit guter Schulbildung können wieder als Schülerinnen

eintreten und erhalten nach beendetem Curſus Stellung als Erzieherinnen
durch die Vorſteherin Clara Witzig Gr Brauhansftr 10 I

Jn dem damit Fröbel schen Kinder garten
verbundenen tfinden 7 jähr Knaben und Mädchen liebevolle ſorgfältige Er

ziehnng in freundlichen geränmigen Lokalitäten

r

Meine Aunahme Stelle für Speditions Aufträge
öefindet ſich Nicht mehr Harz Nr 16 ſondern

Albrechtſtr Nr 4
bei Herrn Karl Pritschow

Buchdruckerei und Papierhandlung Feruſpr Nr 795
rS e5 U 0 Sr en eeeeee ee

Eckhaus S
der S

Schul Taschen
Bücher Trägoer
Schiefertafeln
Federkasten

empfiehlt in großer Auswahl zubillig en Preen h

c Merun Köhler
Große Steinſtraße 15

Keunte Gelcdlotterfe
zum Ausban des Thurmes n zur Vollendung der Reſtgurgtionder Willibrodi Kirche in Wefel ſnurgtio S

Sewin ne
1 zu 90 000 10 zu 1000 Mk
I 40000 20 600I 10600 49 60027300 800 100S 32000 900 60C z3000 1060 46F 2005 o 30Ziehnng am 9 November 1894

Looſe à 3 Mark Liſte 30 Pfg extra ſind zu haben bei h
Hito Hendel Buchhandlung Markt 24

Gr Mt o Dorr Dur el St Angſt 51hen Verd Prancke en
empfiehlt fein reich aſſortirtes

SchuhwagrenLager für Herren Damen und Kinder
von den einfachſten bis zu den eleganteſten zu billigſten Preiſen
er e grgen nach Maaß ſowie Reparaturen werden ſchnell

t80 t 2ſaub

S

e e t

Wir ſuchen für unſere neuen

patentirten Glasbuchstaben
für Halle und Umgegend einen tüchtigen rüh
rigen Alleinverkänfer

Gefl Offerten mit Angabe von Referenzen an die

Aktiengeſellſchaft für Glasinduſtrie
vorm Friedr Siemens

Dresden
Abtheilung Stanzglas

ar

Ohiün Thees8 in nur ausgewählten beſten Marken von vorzügl Geſchmack 7

s und Aromg empfiehlt r z5 Ernst Fentzschm Teipzigerſtr 29 x

S S S m m m m a e m m e m e

l zu der

in Empfang genommen werden

5 a Umtauſches an die betreffenden früher wiederholt

s

e ene eS t

8 c

4 a z zAch e t e 2 S v e e 3 h r e e Sd v d F J n 57 n4 tSchul Tornister S9

sämmtliche Schulbächer

Preussische Central Bodeneredit Actiengesellschaſt
Vom 20 Oktober d J ab können gegen die im Juni d J ausgegebenen Jnterimsſcheine die fertigen Stücke

3 o Central Pfandbriefs Anleihe vom Jahre 1894
Der Umtanſch erfolgt in Berlin in unſerem Geſchäftsloegale Unter den Linden 34 in den Vormittags

unden von 9 bis 12 Uhr Die auswärts wohnenden Jnhaber von Jnterimsſcheinen können ſich wegen Vermittelung
r w detannt gemachten Zahlſtellen wenden

Den Jnterimsſcheinen iſt ein Verzeichniß beizuſügen adBerlin den 10 Oktober 1894 Die Direction
Carl Koch sche

Pfannkuchen Kartoffelkringel
Um vielfachen Wünſchen meiner verehrten Kunden entgegenzukommen

habe mich entſchloſſen mit der Fabrikation meiner rühmlichſt bekannten
Specialität bereits am 13 huj zu beginnen r

Jch empfehle daher von Sonnabend früh 7 Uhr an täglich friſch

Pfannkuchen und Kartoffelkringel mit Vanilleguß
von wunderbarem Geſchmack

Schleſiſchen Sträußelkuchen
Berune gnpfenwen das feinſte Gebäck welches überhaupt

exiſtirt

Feinſten geriebenen Napfkuchen mit VanillegußFeinſten geriebenen Apfelkuchen
Matzkuchen nach Art der Dresdner Sahnenkuchen

Biscenit Chocolade und Mandelzwieback ſowie eine
S große Auswahl geſchmackvoller Gebäcke

Carl C OGCI, Ferrenſtr 1 Fernſprecher 531

E I55 2 932

W
h

kür Säuglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magenletdende
W In ganzen und halben Gläsern,I 1 ellin s Nahrung

Mellin s Mahrang
Mellin s Vahrung
Mellin s Mahrung

macht Kuhmilch leicht verdaulich enthält Kein Mehl
wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

erzeugt Blut Pleisch Nerven und Knochen

verhütet regelmässig gebraucht Magen und Darm Krankheiten

ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige NährmittelMoellin s Nahrung
Moellin s Mahrung t bester Ersatz für Muttermilch S
General D O I Weumanm S Solam BerlinBepot

Boſlieferanten Sr Maj des Kaisers und Königs
Adler Apotheke F A Patz Grosse Ulrichstrasse 9Engel Apothehke II A Scheidelwitz NachfLöwen Apotheke A Steinbaelh Königstraese 16 laE Walther s Nachf Steinweg 26 und

Moritzzwinger 1
F Waltsgott Grosse Ulrichstrasse 30
Georg Zeising Grosse Steinstrasse 1

Apotheke zum Deutschen Kaiser
Helmbold Co Leipzigerstrasse 104
Ernst Jenizseh Leipzigerstrasse 29
C Kaiser Schmeerstrasse 13

aukgezeichneten Artikeln

Besticlkken
Wie

Kaffeedecken mit Servietten
Servirdecken und Tücher

e

Reisszeuge
von vorzüglicher Güte billigſt bei

Otto Vnbekannt
Werkſtatt u Lager für mathem phyſik

u optiſche JnſtrumenteGroße Ulrichſtraße 2 la

Buffetdechen WTischläufer lankineneVeberhandtücher andarinendaunen
Wandschoner das Ffund A 2,85Badeteppiche übertreffen an Ralthar keit und großl artiger irrt alle inländiſchen DaWaschgarnituren in re ähnlich den Ria

garantirt neu und beſtens gereinigt 3 PrdTablettes De r O0berbett ausFournalmappen eB ü r st en a t er erſand nicht unt 3 ſt geg Nachn von der

t erſten Bettfedernfabrikete mit electriſchem Betriebesind in gross er Auswahl Gustav Lustigeingegangen BFRLIN Prinzenstrasse 46
Anmzugstofe

Neuheiten in guter Qualität für
Herren und Knaben Damentuch
modernſte Farhen zu eleganten Pro
menadenkleidern u Regenmänteln

I C Weddy Pönicke
Halle a S

Leipzigerstrasse G u 7 verſende zu Fabrikpreiſen Proben frei 3

s U Max NiemerSommerfeld N L 3
Keißluft wWotor

ca Pferdekraft beſter e hrr
wegen Betriebserweit billig 300 Mk
Werth das Dopp z verkaufen Heizung
wle gewöhnl Stubenofen Koſten
Tag ca 30 Pfg Bis ca 16 Okt
Belrieb zu ſehen Relehe Buch

Die zur Konkursmaſſe E Fischer hier gehörigen Vorräthe vonSchreibmaterialien Nähmaſchinen Handtigeldruchpreſſe

mit Schriften c
will ich im Ganzen verkaufen Die Jnventur iſt in meinem Comtoir

Hackebornſtr 3 einzuſehen 8E Steche Konhursverwalter
52

Rothe Kreuz Drogerie

Für den Anzelgenthell verankwortlich W Könlg in Halle Halle

druckerei Finſterwalde Es

Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Belblättern
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